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Sei: Kaiser beim Militiirgottesdienft
WTB Großes Hauptquortiey 13. April. Seine

Maje tät der Kaiser wohnte heute einem vom Erzbischof
von oln, Kardinal von Hartmann geleiteten Kriegs-
gottesdcenst bei. «

über. den feierlichen Gottesdienft berichtet, wie in einem Teile
der· heutigen Morgcnauflage gemeldet, Wink; �ebern an hie »Voss.
L�!eitung«: Der kirchliche Akt gestaltete fiel! zu einer vater-
läudtschen Kundgebung großes Stiles, die auf alle
Teilnahme tiefen Eindruck machte. Mit dem grau-gelben Gemäuer
verschwammen die. Mengen der. feldgrauen Gestalten, die den weiten
Raum bis in den lebten Winkel füllten. Auch einige Franzosen
der Sibilbabölterung. aumeiit Frauen, hatten fich eingefunden. Der
Erzbischof erwartete am Eingange den Kaiser, den er zu
sSUMFI PMB Gegenüber dem Altar geleitete. Der Kaiser fah vor-
trefflich aus. Die gebräunte Gesichtsfarbe gibt seiner Erscheinung
HAVE« imneincin Fkischss Und Gefundctl Den Bifchofsstalt in der
slsklmdi MACTTM mit dcr Mitra, bestieg her K a r d i nal die Kanzel.
ist« wandte sich zuerst an di e Soldate n und brachte ihnen den
Gruß dcr tscitncrtx Er sprach zu ihnen von dem Dank dcr deutschen
«t:s»cimat, insbesondere der schönenSftheitiproiiinz das; sie: von ihr
bie Schrecken des Kwieges ferngehalten, nnd knüpfte daran bie Bitte
«In Eis-I«- bei: ihnen sie-streiche, mohlbehaltene entspricht: befehiehen
iein möge� Eli-II« cinincn Tagen hatte her �sifarbiiial nördlich von
Ssissoitss eine« F:«icd"hof, geweiht; er sprach über das Wort, das
dort einen Ozcdcnkstsciii fchtniicktt Er starb für mich.

_ Dann wandte fich der Erzbischof an den Ko i f e r mit folgenden
Sauen: »Eure· Kaifcrlichen und Flsöniglicheti Majestät muß ich den
innigsten Dank in aller Ehrfurcht gusftarscchety daß Euer Yisajsestät
diesem Gottesdienstsc beiwohnen. Unser Herr und Meister Jesus
Christus, hochgsclobt in Einigkeit, bat gesagt: »Wenn zwei oder drei
in Llieincnr Namen verfamnielt find, dann bin Jch mitten unter
ihnen.� Viele Soldaten sind heute in diesem Gotteshaus-e ver-
iaininelt. Sie haben mit ihrem Landesvatsec zu Gott geboiet, Er
wolle uns glorreichen Sieg und baldigcn Frieden schenken. Ver-
cintes Gebet hat die Gcwälir auf Erhörung Und sollte der liebe
ltjott noch locitcre schwere Opfer von uns verlangen, so mache ich
mich in diesem Augenblick zum Dolmetsclnc dcr katholischen Sole.
baten her Armee nnd lege. vor Euer Mafeftät ein Gelöbnis ab, das
Gelöbnis der Itnentitoogtscn Treu-e in allcn Kämpfem in allen
Leiden, bei allen Opfern dieses Krieges, das Gelöbnis unenttocsigter
Treue bis zum Tode. Möge Gott der Allcnächttge, her Allsgiitige
und Allbarnihcrzige dies-es unser Gelöbnis vcrtiethinenl Tltisöge Er
 Euer E�iaieftät, unseren Allcrgnädigften vielgeliebten Lcmdesherrn
schiitzen und schirmelnl Möge Er schiitzen und fchirmen unser liebes:-
teotres Vsatcrlandk «

Das Ergebnis einer Kollekte der Katholiken
Preußens zum Besten der Verwundeten des deutschen
stsccres bestand in der Summe von 360000 Mark. Der
slardinalerzbifchof hatte dem Kaiser persönlich das Ge-
sammelte überbringen wollen.
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Frmtzöfische Poftspcrre
nnd deutsche Vergeltungsmafzrcgeltn

AND« BRUN- 14« April. Die »Warst-deutsche Allgctneitie
Leitung» schreibt: Jm Sommer 1016 hat ftch die französische Ne-
gierung unter dein Druck deutscher Gegenmaßregeln entschlossen-
dicht« den tveftafrtlanischen Kolonien gefangen
genommenen unh in Dahomey intcrnierten
Deutschen teils nach Nordafrika. teils nach szirirnkreich
itbcrzusführem Stlcikshzeitigi hat sz-ste jedoch diesen Kricgmsivils
gefangenen jede Bofivcrbinduug gesperrt. Sie durften nur in
einem einzigen Brief ihre Ankunft in dem neuen Lager
melden. Nach langen vergeblichen Verhandlungen hat die
deutsche Heeresverwaltung angeordnet, daß als Gcgenmaftrcnel
die Post für die siriegoksivilgefangenen der Franzosen in
drei deutfchen Lager-n gesperrt werde. Diese für den h, Fe-
bruar lxfohlenc Elliaßrcgcil hatte den Erfolg. daß die fran-
zöfische Regierung durch eine Note der spanischen Botschaft vom
6. Februar erklärte, fie habe die über die deutschen Strfattgeneti
ans Sage und Fiamcrun verhängte Entziehttttg des Rechtes,
Korrespondenz und Pakctc wie. die anderen Kriectsgcfanxienen
zu empfangen, aufgehoben. Infolgedessen hat die. Odems-
verwaltung am gleichen Tage die schon in Kraft getretene
Postspecre in den trei deutschen �ungern aufgehoben. Diese
amtliche Erklärung dcr französischen Regierung wideriorach
den Tatsachen, denn oic frauzöfischc Regierung gcftattetc dcn
Deutschen in Dahottiey nur, einen einzigen Brief zu schreiben, 

Das
Verhalten der französischen �iegicriiiig, ztoang die deutsche Eueres-
bernialtung. hi-e aiiigeljoime Gegcnnntßregel wieder in siirait
zu srtkrm ��ach einer soeben cingctroffcnen Note vom Ltklliärz
sollen zwar iiuiiiiielpr �Befehle zur&#39; Aufhebung der Postspcktrc
gegen die Deutschen in Tahomey von dcr französischen Sie:
gierung an die ihr unterstellt-m sBehörden erlassen worden fein.
Die deutsche Zsoerestiertitaltung ficht sich aber nach den ge-
machten Erfahrungen veranlaßt, ihre Gcgcntnsaßregel erst auf-
zuheben, wenn sämtliche Deutschen in Dahomen aus allen
Sängern selbst berichtet haben, daß ihnen bie vollen poftalisclteu
Rechte iui-eber eingeräumt find.

Eier Herbst-leg.
London. 13. April. ,,Llot!d« nielbet, daß der Da mpfer

»Anufu«, 3600 Tonnen, am 11. d. M. torpcdiert und versenkt
worden ist.

Ferner wurde der Dsainpfer »t!ioberts �hamiohn", 3000
Tonnen, torpediert und versenkt. Die Befatzntiig wurde getan-bei.

WITH. London, is. April. Llohd meldet daß der britische
Segler Invetlnon durch ein Unterfeeboot versenkt worden ist.
12 SVdann »der Befatzung sind gerettet.

Rotterdatn,,13. April. Dei: Rotterdamfchc Courant
meidet: Rad! einer, Llottdmeldsung wird der Dampfer ,,Alaeritu«,
der am 29. März von Havce mach Savansea aus-gefahren ift.
v e r m i ß t.
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Die Voberbahw
Eine Toxfgefchichte aus dem Hirschberger Tal.

Von Start Felschen �9

Paul unid Julchen waren zeitig nach Warmärunn auf«
gebrochen; sogar der Großvater hatte es sich nicht nehmen lassen,
mitznkomiuen Er wußte von früher her einen Schuster-stand,
wo es gute roßlederne Stiefel billig zu kaufen gab, von einem
böhtuisfchen Schuster -� «�- hort wollte er sich ein paar neue
kaufen. «

Der herrliche Friithlingssonntag hatte
Wanderer seine Wirkung nicht verfehlt.

Julchen Herz klopfte in banger, froher Erwartung. ic
freute fich so auf Karls überrafchtes Gesicht, wenn er sie plötz ich
vor sich sehen würde.

Oder ob er etwa auch heute wieder Dienst haben swürde, -der
armes Schluckerö

sBaul durchsftrötute bie ganze Freude an der heimatlichen
Erde. Vielleicht wurde doch alle?» besser, als er fich es vor-
fiellte

s Sie waren zu Fuß gegangen über das Jägcrwäldchem die
goldene Aussicht« und Kunnersdorfz denn bei dem Slliaffetis
andrang war ans« ein Fortkommen mit der Eisenbahn oder der
elektrischen Straßenbahn doch nicht zu rechnen.

Hinter der Post in Warmibrunn trennten sie fich; der Greis-«,-
vater stopfte nach dem Platz bei den Bäderm wo früher immer
der Nepomuk Streczschl aus Gablonz seinen Stand hatte. Die·
beiden jungen Leute· schlugen den Weg nach« dem Schlosse ein.
Man wollte sich auf alle  gegen Abend in der Ssiaidt
London zu gemeinsamer Heinrfohtt treffen.

Von ihrem Vorhaben, Karl Rmmnler auszulachen, harten
sie dem Alten nichts gesagt« » �

und nun drängten und zwongten fich Eisleben und Po
durch das trotz des frühen Nachmittags schon starke Menschen·
gewüshtl

auch auf die drei
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J 45 Jahren ausgedehnt werden wird.
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Freiherr oon Burian beim Reichskanzler. _
WTB. Wien, 18. April.  Wiederh.! Der Minister des Äußeren

Fvhr v o n B u r i a n begibt sich abends zu Besprechungen mit
ihm R Otch Maria le: nach Berlin.

Die österreichische Kricgsanleihe
VIII. Wien, 13. April. Nach dem Prospekte fiic die viscrts

ofterreichiischc Kriegsanleihie beträgt der Zieichnnnsgslttrs für die
iteuerireie mit Bis« Proz. verzinoltclye in 40 Jahren rüclzahlbare
Staatssansleihe 98 Prozent unsd i-iir die steuerfrei-c mit St; Proz.
sverzttioltchen nnd am 1. Juni 1928 rüazahllxcireti Staatsfcham
itbeinc stät-i Iiroz Die Oftccrcichifchklingartfchc Bank und die
Kftstzsdtstlchtlskossc gewähren den Zcirhncrn die förmlichen re«
nur; bei ben früheren Kricgsaiileihen eingeräumten Vczuzss
be-gunitigungen. llmiähe in den beiden Dlnleilten unterliegen der
Esfcktenunisatzstcuer nicht. Die Zeichnung beginnt am 17. April
und wird am 16. Wiai mittagsgcfchlossen

Agrarreform in Ungarn.
f 953.193. Boden-est, 13. �Silpril. Jn dcr heutigen Jahresveriamttu
lung des thun-des nngartschcsr Landwirte beantragte der Stiischof
Von» Stuhlweiszcnburzx stirodaozlaseitie umfasscnde Bodc n-
i· c s o»r»nt.» Donau! soll ter Staat die kirchlichen lsjtitcr und Fcdeis
Ioiiiiiiiiie in Qgrbpiiclit nehmen und daran-s Baucrnhiife bilden.
Diese tbaucrnhtifrj solicit an Landwirte verpachtet werben, oie jich
W! VIII! Fltcgsschctlcttlapc Licrdicnste erworben �haben. ferner
an tliiicfloanberer. »Der Staat soll nnr einen geringen Pacht«
Zins· erheben, weicher feine Sclbsttoften deckt. Der Bischof
vern1Icssz·dsarattf, baii, her �Lieben in crftcr Reihe dcr Cirnälsxrttsizf
der Bcvolkeritnse dcc loclzcfiihig sei und im sit-irae Tier-Dienste
cxlviukbeii habe, zu dienen · Ein Volk- das nicht auf
eigener Scholl-e sitze nad dicsse behalte, fci keine iliatioii. Tot«
Antrag wurde unt» großen! Beifall aufgenommen und einem
Ausschuß zur �Bearbeitung iibermieien. 0

Sie Lage in England.
2818B. biutterhani, 18. April. Der Londoner Qicrtretcr des

«Rotteridainscl;en Conrant« inelhet über die politische Lage, daß
dcr Streit iibcr bie Rekrutierung und die Bclvcgtctig gegen
die Koalitioiificlj weiter emlvieiele. Die Aussichten aber, daß
die Rsekrutierungsfrage gegen die Rcgiertmg mit Erfolg ausgesspicsszlt
werden kann, find berniinbert. Carson hat gestern feinen Llntrag
eingebracht, in dem die militärifche Dienstpflichst für alle Sliiäntier

"·mili-tiirifchei1 Alters für die Dauer des«Kxixgcksspzgefordert wird.
Das Kabinett. tritt morgen zusammen. Die nimmer� wcrdctidann
twrmutlichiden vorläufigen Bericht der Kavinettskonunissioiy die
sich mit der Rckruticrungsfratgc licfaßt, vorgelegt erhalten. Dei·
parlatnentcirifche Biitarbcitcr der «Ti1ncs« erwartet, daß Plenum!
iam Dienstag eine. Etsklärnng über die Rekrutierung abgeben wird.
Wenn seine Niitteiltttigen nicht befriedigen, so wird der foltgcwdc
Tag für die Verhandlung des« Atttraxgest Carson festgesetzt werden.
Diese Regelung dcr Angelegenheit wird heute im Jlntcrlyause in
aller Form mitgeteilt werden. Der politische Lltiitarbeiter dcr
.-Dailh Roms« schreibt, daß bie Anhänger der Regierung, bie Be«
ziehungcti zu den Miniftern unterhalten, gestern auf die Slliöglichis
kcit hingewiesen haben, daß die Alters-grenzt: bis auf 45 Jahre er:
weitert und die. Dienstpflicht dann auf die Unverhciratctcn bis zu

92éé�.kp�,«· "A:

Stockwerk 
druck machte.

Ein paar Dienstboten, einer her Kutscher, Küchenmädchetu
ein paar Stallsburscheti standen in dem hohen Einfahrtstor,
das allein den Schloßbau von dem Platze neunte, und sahen
fckswatzensd und lachend dem Getriebe zu, das unmittelbar vor
ihnen brodelte und branbete.

Paul trat mit Julchen an einen her Bedienten heran und
erfunbete, ob ein Forfteleve Karl Rummler mit im Schloß wohne
nah ob er zu Haufe sei.

Der galonierte Bediente maß den Frager und feine Be-
gleiterin einen Attgenblicksniit erstaunten Blicken, dann ent-
gegnete er in einem höchst anmaßenden Tone: ,,Wol!nen tut er
schon hier mit uns unten, aber zu Haufe ift er natürlich nicht."
Er betonte dabei das natürlich besonders stark.

Wo er wohl zu treffen sei, erkundigte sich Paul weiter,
ohne das shochtuiitige Lächeln in dem glattrasierten Gesicht des
Kutschers zu beachten.

Als« er nicht sogleich antwortete, sondern fich mit einem viel�
iagenben Blick zu den übrigen Leuten, als wolle er von ihnen
eine Auskunft haben, fragte Julchen etwas zaghaftt »Herr
Rummler hat wohlswieder sehr viel Dienft?«

Da lachten sie alle höchst belustigt auf.
, »Seht viel Dienst, mein Fräulein? � -�� Nischt hat er

zu tun gehabt die drei geschlagcncn Wochen, die er jetzt hier
ist. Und wenn ihn »der Herr Graf zu was brauchen tut, da muß
man ihn erst wer weiß wo suchen«

Llus her ganzen Art, wie man ihnen hier Dluskttitsft gab,
erkannten die beiden nur zu deutlich, daß diese Leute Karl
Rummler alles andere als freundlich gesinnt waren.

Paul nnd Julcheti wandten fiel! zum Gehen.
Was nun?
Paul fand es für geraten, nicht noch weiter bei den Dienst·

leuten oder sonst wem zu ionhieren. Er fühlte iuftincktiv, daß
er Dinge erfahren könnte, die für Julchens Ohren nicht ge-
eignet seien «� s� jetzt wenigstens» noch nicht: denn über kurz
oder lang mußte sie ja doch die. Wahrheit erfahren.

»Wir Inüsfeli uns nun auf unser Glück vcrlasfen,« tröstete
Endlich standen sie vor dem langgeftreckten Barockbam der Paul, als er Julchctics blasses  bricht fah.

mit feiner einfach gegliederten Fasfade und feinen im unteren ,,Vielleicht oder beiier gesagt, sicherlich treffen

eifenvergittertcn Fenstern einen ziemlich ernsten an?

wir·

in aufsde Tallsackmarkh enn bei demWien Wetter ten-site
er ja nicht zu Haufe bleiben." «

Julchen folgte wortlos dem voranfchreitetiden Onkel. Es.
war in all dem Trusbel und Lärm ihr so mühe ums Herz. Am
liebsten wäre sie wieder heimgekehrt

Ein uusbeftimmtes Gefiibl sagte ishr, daß hinter den Worten
der Leute beim Schloß vorhin irgend etwas unangenehmes?
verborgen fein müsse.

Sie achtete nicht auf das, was um sie sher vorging, hörte
nicht die anziiglichen Bemerkungen« der halberwachsetieti
Burschen, wenn sie auf das ermunternde Pfauetifederiikitzclti
nicht entging. Halb im Traum schob sie fich idurch bie
ichmabenhen, Iachenhen Massen. Sie hätte es nicht gemerkt,
wenn Karl jetzt an. ihr vorübergefchritten wäre.

Um so eifriger spähte Paul nach allen Seiten ans, ob sit:
ben Gesuchteu uicht irgendwo in dem Gewühl entdecken könne.

Llibcr Karl schien nirgends zu finden zu fein.
Jn der Mitte der Kurprotuenadcy wo das kleine Gebäude

des Kurtheaters mit der sogenannten Galeric, zusammcnstiäßt
hatte ein prituitivcr Zirlus fein Zelt aufgeschlagen.

Als Paul seine fpähendcti Blicke bei langsamem sich Vor·
lvärtsschieben iiber die Menge schweifen ließ, fand er Karl
Rummler.

Und da wußte er auch, das; fic ihn nicht treffen durften,
so durfte ihn Julchcti nicht finden.

Vor detuZirlus standen »in einer Gruppe von laut«
schtoatzendeti und lachenden Mädchen: ein paar junge Tritte, die
in angeregtcfter Unterhaltung begriffen waren. WilheltnsTäslxsr
nnd Fiarl Rumnclcn dazu noch ein paar andere, die Paul instit
kannte. Und jeder von ihnen hate ein Elltädel unter dem Arn:
kitzelte sie mit Pfauetifederii und sclzäkcrte cmfs beite.

Ja, sie hatten sich wiedergefunden, die bcidcu Freunde.
Seit Karl Rummler ben etwas heißen Boden Giersdorfs

hinter sich hatte, lebte er hier in Warmbrunnn förmlich auf.
Hier gasbs doch wenigstens gcbilhete Menschen: eine ganze
Llliengc junger Leute hatte er gefunden, mit bciien cs ficl! recht
gut leben ließ, ein paar junge Apothcken Beamte aus der großen
Papiermaschinenfabrik, junge Kunftbeflifsciic aus der gräflichen
Holzschnitzsclwle

lsortschung folgt!



»aber die deutsche Regierung

» Man nimmt ungemein an. daß das Kabinett vor der Ilgktation
zur Ausbreitung der Dienstpflicht nicht zurückweichen wird, er-
wartet aber, daß das Dienstpflichtgesetz auf alle jungen Männer
ausgedehnt wird, die das 18. Lebensjahr erreichen oder nach August
1915 erreicht haben. Man hofft, auf diese Weise mehr Mannschaften
sur die Armee an erhalten, als wenn man den Diensstzwansg auf
die verheiratetcn Männer ausddiehnt

_ Müh. Anistcrdiiiiy 13. April. Die II iiruhen in Jrlaiid
nchnienziiii Unifang und Bedeutung zu. Jn versihiedeneii Küsten-
orten ist  zu neu-en S tr a ß e n käm p f e n gekommen.
Sltiehrere Städte: stehen unter Verwaltung engliischeiii Militärs
Große Bsiiffeiiniagaziiie wurden entdeckt und eine Menge
von szzslugs chriften beschliagiiiihnii. Zahlreiihe Zeitungen sind
verboten. »An der Agitation beteiligten sich auch Tausende von
Dlkjlltpslchtjgen Englänidiern, die in Jcland eine
Zuflucht gesunden haben. Die Munitionsgesetze können zsur
Zeit iii Jrlansd nicht mehr durchgeführt werden.

Die Londoner Straßenbahner sind in den Ausstand
issetretenszsziiscis zu einer vollständigen Desorganisation des Ber-
telsrs getushrt hat. Die» Stvaßenbahnfiihrer fürchten, daß an ihr-er
EteIl-e Frauen eingestellt werden, -da die Behörden bereits den
Versuch gemacht haben, zwei Frauen im Fahren auszubildeir

Die ,,Tuliantia«.
Amsterdam, 18. Llprii. Das »Handelsblad« schreibt: Wenn

insere Sachverständigen iiiit der »Annahuie, daß die »Tubantiii« von
einem Schwarztopfftorpedo getroffen wurde, recht haben, so bestehen
drei Pdoglichkeitenzy daß es nicht möglich ist, trat der Nummer, die
izufeinenrMetallstuck gefunden worden ist, herauszubekommem welches
Schiff dieseii Torpedo benutzt hat. Bei der Ordnung, die in der
deutsilseti Wärme» herrscht, ist· so etwas aber kaum anzunehmen.
Fsiucki in··der hollandischeii Mariae wird über jeden Torpedo genau
stinkt! geführt; 2! die spstiuinmer kann zu einem Torpedo gehören, der
icnoii TUPHOV ubgeschossen worden ist, aber nicht explodiert war, oder
der in einem Torpedoboot oder Unterfeeboot anfgespeichert war, das
deii Enaländern in die Hiinde gefallen ist. Die Konsequenzen, die
daraus gezogen werden niüßteiy wären so ernst, daß die deutsche Re-
gierung einsehen wird, in was für eine schwierige Lage unsere
Ttiegieruiig kommen würde, wenn sie die Konsequenzen ausschließlich
nur? der Erklärung eines Staates zöge, der sich mit England ini Krieg
befindet. Darum wurde in eineni solchen Falle dic deutsche Regierung
der niederliiiidischcii ganz gewiß iiberzeugenda Beweise liefern malten;
II! kann der iii Fsrage stehende Torpedo an ciii deutsches Torpedoboot
abgegeben unb nicht in andere� Hände geraten sein, und wenn in
die-sein Fall der Torpedo noch nicht abgeschossen ist oder nicht in der
Nacht voiii 16. März abgeschosseii wurde, oder wenn diese Nummer bei
den Schivarztopfftorpedos überhaupt nicht existiert, wird die deutsche
Fütterung natürlich aiich wieder nichts lieber tun, als der nieder-
kindischen tliegierung so deutlich wie möglich zu bemeifen, damit
unsere. Regierung über die Antwort auf die Frage, ob die englische

uns über das ,,Tubantia«-Verbr"eiihen
falsch unterrichtet haben, keiiie Zweifel mehr hegen kann.

,.Sliieuwe Courant« kommt in einem Leitartikel auf das Angebot,
das die deutsche Regierung der anierikanischen gemacht hat, die
»Si!ssex«-Aiigelegenheit durch eine geniischte Kommission untersuchen
m lassen, und äußert deii Witufckd �nah nach dicseni Präzedenzfall die
holländische {Regierung der deutschen vorschlagen soll, auch den Ilntcri
gang der ,,Titbaiitia« und der »Palembaiig« durch eine Kommission
untersuchen zu lassen.

Rnmänietn
Islilm 2Bnfureft,14.i�_l&#39;riI. Jm Sinne des Ver-kehrs-vertragies mit Dexsmchland wurde einen Zentral-

e i nksau fs ka nszslssei ge  det. Ihr Leiter: ist ein Her:
"Liiidemanti. «

§§hb. Bnkaresh 14. April. Die. u nga r i s d! e E is e n -
bahndirektion trar mit der rumänischen Eisen-
 a h n d i r e f t i o n in Fiilzlung wegen der Frage der d-e u t-
s as e n S o m ni e r z e i t. Demnächft findet hierüber eine amt-liche  Ermitteln ng statt. 

Griechenland.
§§lib. Aius A th e n , -14. April. berichtet die �Sliö-In. Ztg.«:

Die wieder schärfer einsetzeiide B e br ückiiing Gr i e ch en l a n ds
durch die. E n t en t e , »die besonders in strengen S chi f f s-
durchsuchungem Kontrolle der Postsendiinsgen
und» Besetzung verschiedener Häfen ihren Ausdruck
findet, die lelshiastsere dliesgsaiiikeit der Wien i s e «l i st i s ch en
Partei, die durch politische Vorträge in den Htauptstiiidisen und
durch Fern-bleiben vom Parlament die verlorene Berührung mit
dein Volke wieder gewinn-en will, die durch heftige  ilhrer
�ßreffe, zu der sich zu guterletzt als tsoiiaiigebenides Blatt
Weniselos Zeitung ,,.Ki.ryx« gesellt hat, die die Unzufrisedenheit
des Volkes mit der gegenwärtigen Regierung zu schüren und nach
Kräften Zwischenfälle und Reibungen zwischen der Regierung und I
Eier Entaeiite herbeizuführen und zu fördern ssucht -�� alles das
zusammenigenonimen beweist, »daß Weniselos und die Enitcnte
systeniatifch auf ein Ziel Einarbeiten: bie gegenwärtige Regiersimg
beim Volke miß-liebst; zii machen und ihren Sturz herbeizuführen.

Die Jtalieiier an der Grenze von Ertrags.
§§. An der griechischen Grenze im Epirus sind, wie man der

,,Voss. Ztg.« aus Athen, 12. April,«nieldei, größere beitnruhigeiide
Verschiebungeii der italienischen Truppen beobachtet worden. Die
Jtaliener leuchten fegt mit großen Scheinwerfern die griechische
Postenkette ab, die weiterhin verstärkt wurde. Auch die Tätigkeit
der italienischen Flugzeuge nimmt zu. Ein italienische-s
Flugzeug ist von griechischen Grenzposten abgeschossen worden, als
es seinen Flug über griechisches Gebiet ausdehnte. Der italieiiische
Biilitäriittachå in Athen hat erklärt, die militärischeii Bedürfnisse
würden Italien zwingen, einen Teil von Nordepirus zu
besetzen und ihn zu benützeiu natürlich nur vorübergehend.
Diese militärischen Interessen würden auch eine weitere Aus«
dehnung Griechenlands im Nordepirns in Zukunft nicht gestatten.
Weiter erklärte der Attachs Italien habe sich nicht in London ver-
pflichtet, am Feldzug auf dein Balkan teilzunehmen. Es bewahre
nach wie vor die Freiheit seiner Entschließungen.

Schweden.
WTB. Stockholiiy 13. April. Beide Hiiiiser des Reichs-

tages haben das von der Regierung eingiebrachte Kriegs-
kiandelsgesetz gemäß dem Vorschlag des zusamiiienigesetzteii
itliisschiisses ohne Erörterung angenommen.

Mcxikn
WTSR Wtexiko City, 18. April.  Reiiter.! Mexifo hat eine

�Rote an die Vereinigten Staaten gesandt, in der ver-
l a n-gt wir-d, daß die nordamcrikanischen T r u p p e n a us s d e in
m e s; i ka n i f ch e n G eb i e t zurüclgezogeii werden, und dic
Verfolgung von Bill-as Armee den iniexikiiinischen Konstitiiionialisteii
überlassen wird. «» «

WTB Washington, 13. LlpriL Reuter. Die Note C ar r a· iiz a s
hat die Lage in Mexikokoiiipliziert aber es wird amtlich festgestellt,
daß das� Ljsauptquartier der anieritaiiischen Truppeii nichts unter-
lassen hat, um die Verfolgung Bill-as energisch fortzusetzen,
während die Angelegenheit mit Earranza erörtert wird.

l

l

k
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Von Ziisielli zu Mart-one.
_ · M. C. Liigan o, 6. April. Der am 5. April beschlossene und
sofort durchgefuhrte Wechsel im italienischen Kriegsmiiiisteriiini
mit· der Csrsetzung des Generalleutnants Zupelli durch den General-
iuasor Morrone ist in keiner Weise i·iberraschend gekommen. Nicht
nur galt Zupelli währen-d der ganzen Märzdebcitta bei der es sich
um eine eventuelle Umbildung des Kalnnetsts Salandra handelte,
ab�? derjenige, der in erster Linie aus dem Kabinett ausscheiden
wurde, "fonbern er selber hatte bereits seit Monaten infolge von
Gegensätzen zu Cadorna den Wunsch geäußert, das Kriegs-
nisinisterium mit einem Frontkommando zu vertauschen.

Und doch ist dies eine seltsame Entwickelung jener Art und
Weise, in der Zupelli im November 191-1».Kriegsiiiinister geworden
ist. Dieses Amt hatte seit der Bildung des Kabinotts Salaiidra
iiii März 1914 der Generalleutnant Graiidi inne, ein Mann, der
in der Kammer als früherer liberaler Dlbgeordneter persönliche
Beziehungen liesaß, der aber andererseits, da er dem Neutralitätse
brnch Italiens nicht xiiinstig war, und die Vorgesetztenftelliing des
Fsrieiisiiiiiiisters über den Generalstabsschef zu betonen gedachte, von
lsadoriiii als bei der Vorbereitung aber Schlagfertigleit der Armee
für den Kriegsfall hinderlich empfunden wurde. Infolgedessen
wurde Grandi bei der Krisc, die nach dem Tode des Ministers
di Sau Giuliano ausbrach, ausgeschieden und an seine Stelle Zu-
pelli, die inisgesproclsensteKrcatiir Cadornas zum Kriegsminister
ernannt. Vom November 1914 bis Mai 1915 hat sieh das Zu-
sammenarbeiten zwischen Cadorna und ZupellnU der sich bereitwillig
hinter dem Generalstabschef und künftigen Generalissimus ver-
steckte, anstandslos vollzogen, iind Zupclli hat im Mai 1915 seinen
reichlichen Anteil ccn Ruhm und Lob für jene festgestellte Schlag-»
fertigkeit der Ariiiee geerntet, die man dann erst wieder in Zlveifel
gezogen hat, als es galt, die Mißerfolge dieser selben Armee dem
Auslande gegenüber zu eiitschuldigeir

Seit mehreren Monaten aber war zwischen Cadorna und Zu-
pelli eine tiefgehende Nieiiiiiiigsversclsiedenheit hervorgieetreten Auf
der einen Sei-te beanspruchte Zupelli die Oberleitung derjenigen
iuilitärischeii Operationen, die geographisch nicht im Zusammenhang
mit dem Hauptqiiartier des Generalstabschef standen, für sich, und
erzielte auch in dieser Richtung das königliche Dekret boni 1. De-
zember 1915, in dem die Operationen in Albanien dem Ober-
kommando entzogen und der Leitung des Kriegsministers unter-
st-ellt wurden. Gleichzeitig zeigte sich. Zupelli dein �Drängen Frank-
reichsuiid Englands, sowie der ihnen in Rom nahCikThCWVCU Mk «
nister SDtartini, Barzilai unid Ciufelli geneigt, gewisse Hilfe-
leistungen für die Vcrbündeten auch außerhalb des
reichischeii Kriegsschauplatzes, namentlich in Saloniki. zu gewähren.
Und das bedeutete naturgemäß eine Gefahr für Endo-tun. Und so
hat dieser schon seit niehreren Monaten Salansdra und dem Konig
nahegelegt einen Personenwechsel ini Kriagsminifteriiim vorzu-
nehmen. Den äußeren Anlaß dazu bot aber Caidorna erst »der klägs .
liche Mißerfolg der italienischen Operationen in Durazza »die eben
auf Grund des-Dekretes vom 1. Dezember 1915 eingexlctkkk Im?�
durchgeführt worden waren unter der Olierleitung ZUPETIIZ UND
ohne sBefragung Caidornas Die Folge war dann die Zunuckiiahme
jenes Dekretes und das zweite Dekret vomsFebruaisz 1916, in dem
wieder die gesamte Kriegsführuniz auch diespiii Einbauten, der Ober-
leituiig Cadornas unterstellt wurden. _ Diese SchIAPPV kVMUTE
natürlich Zupelli als Kriegsniinister nicht überstehen, nnd so »ver-
langte er ein Frontkoinniandq nm an dein Krieg aktiv teilzu-
nehmen. Maii zögerte aber, so lange die schwebensde Frage zwischen
Italien und seinen Verbündeten hinsichslich der AusdehUUUA des
Krieges nicht ewtschieden war. »Jetzt erst, wo Cadorna auf der
Pariser Konferenz mit dem siegreichen Festhalten AJT TEFUSM Stand-
punkt -die Franzosen und ihre Helfershelfer mit ihren Unter-
siiitzungswiiiischeu aus dem Felde geschlagen W- ETFIZTOCJIVIUVEE ZU-
pelli aus dem Kabinett Salandrcr um einem SOfUSISCWU VIII«
Cadornas Platz, zu machen. _

Dieser neue Minister, der Generalmafor Paolo Morroivr.
ist eine außerhalb der engsten Offizierskreise in Italien» knshst
wenig genannte und gekannte Psetsvttklchkctt DE! S2»10I1TTM- CZUZ
Entre Aiinunzicctia bei Neaprl stammende Generalinaivx P« im"
ganze Laufbahn im Generalstab und im Ksriegsministerium ver-
bracht, wo er bei Ausbruch des Weltkrieges das Jntendanturwesen
leitete. Vorläufig bedeutet die Ernennung Morrones iOdSUfAlls
nichts weiter als die strengste Unterordnung aller militärischen
Wünsche und Anschauungen unter die Cadornas

Aus China.
WITH-B. Scbaiituiiiy 18. April.  Reuter.s Der Prärsident der�

eiskläri. 
Sonstige Viel-Jungen.

WTED Ju dem aufsehenerregenden Prozeß wegen der Ermordung
d» Schquspjeskxjn ThicfpTeru vor dem Güstrower Schwiirgericht wars

« «· . dem e eimnisvolleii aber spurlos verfckJWUUVMTZIgruccihp g? I�??? der vgnhder Callies zur Ausübung der Tat ge«
dungen sein sollte. Alle Nachforschilngev UND« �dem KUFcht bkarenbisher erfolglos. Vor einigen Tagen wurde in den Berlin · dnachs
barten Kalkbergen bei Rudersdorf ein Mann wegen Vekschls TUTTI
Verfehlungen Verhaftet, der. sich, wie der »Tai! bTUchkOL SCHOTT! b�
dem Untersuchungs-richtet besichtigte, den Mord an der «T9hieß-
Treu begangen zu haben. Der Verhaftetm der slkkfst
Czaplisis gab an, daß er nach Beriipung des Morde-s Upch EUW
Zeitlang in einem Zirkus in Hamburg tllklg SSWVfEII TU- DW Akte«
wurden zur weiteren Untersuchung nach Hamburg geftmdks
« Jst-h. notiert-qui, 13. Llpril. Des euren bei ber Holland-
A n1 «e«rika-Linie ist beendet. Die Direktion bewilligte alle For-
derungen der Ausständigen mit Rucksicht auf die dringend UOWC GO-
treideversorgung Holland-s. «   · » · »

§§hb. Aus Kopenhageiu 14� April, bptichtshdlc CKVIIL ZU« T
Der ,,Rußkoje Slowo« ineldet aus Topp: Die gctlchtltch 6 UUTEVJsubclsiååiszgdlxesglitpthtentates aus den Grafen Okuma er-
gck ,. r n u rer » _
vorläufig neun dein Gericht uberlieferten Helfershelferm »darukltcermehreren Buddhapriesteriiz geplant hatte, Otumm den JusklwltklftstkJußaki und den Hofniinister Katano umzubringen· FUFIIHT Z« e
schon früher die Stellung des Ministeriums durch hartttacklge e�
breituiig von Vorwurfen uber dessen wankelmutlgG Ummkfchlllrfikäcchiiicsische Politik untergraben. Zur Llusfnhrung »des- FIUTEUASEZRJA E
er sich Bomben unter dein Vorwand diese sur Die chIUCfIichCU Wo«
lutioiiäre zu gebraiicheii, verschafft.

Personalnachrichien
* Wie uns ans Dresden gemeldet wird, HAT PTOfEssVX PUCK-is

die Wahl zuin Stadtbaiirat von Dresden als Nachfolger Erhweklss
angenommen. Seine feierlichaEinfiihriiiig und Verpflichtung wiid
am 2. Mai zu Beginn der Gesamtratssitzung erfolgen. «

* Dein ordentlichen iProfessor der Pfhchiatrie an der Uni-
vxrsität Rost o cf, Dr. nie-il. O. Buinke, ist· die erbe.tene Gut:
lassung aus dein »niecllcnburgisihen Staatsdieiiist zugn 1. Sep-
tember b.  erteilt worden. _ Prof. Buinke übernimmt »das
Breslaiier psuchicctrische Ordiuariat als Nachfolger Alzheiniers.

lDas Urteil im Ntordprozeö Wein-hab] Still. Cäizhneibeiniihl,
.13. April. Das Schwurgericht verurteilte heute itach viertägiger Ver·
handlung deii ehemaligen Lehrer, Gutspächter Willi Westphal
wegen Mordes versuchteii dltiordes, schwerer Urkundenfälschung An-

itnlwöskew ·

für usiiseissskissb i&#39;m

der Verschwörungs Etiedakteur Fukltdid mit i.

j.�

berichte der schweizerischen Blätter auch heute

Oktober 11,92, per Tsezeinlsikr 12,05. -

.- - ««

«szsz«szstkftung ««zurszschwereii Urkundenfälschung, Anstiftung zum wissen«
lichen kllieiiieid und Betruges unter Versagung niilderiider Umstände -
zsu m Tode, dauerudeniVerlust der bürgerlichen Ehreurechtm fünf,
aehn Jahren Zuchthaiish zu uokh zehn Jahren Ehreiiverliistes und
9000«Mark Geldstrafe, den Angeklagten Tischleriueister Westplsal
senior wegen schwerer Urknudenfiilsclsiing unter Zubilliguiig mil-
deruder Umstande zu sechs SVconateii Gefängnis, wovon zwei Monate
aufüliitersuchiiiigslsaft angerechnet wurden. Außerdem lieschliiß das
Gericht, den Augeklagteii Westphal senior aus der Haft zu entlassen.
Ein» Geschworeiier sündigte an, daß die Gcsclsnioreiieii fiir Westplsal
senior ein Gnadengesuch um Erlaß der gesainteii Strafe. einreichen

werden. 
Handels-teil.

Der Verlauf der Königlichen Hütte· Gleiwitsr « «
» *  ßieiiuin, 13. April. Dei· V e r l a u fr d c r  ö n i g li d; en

H u tte zu Gleis-küß. einschließlich des « ihr angegliederteii
Quttenwerls in Bialapaiia an die Oberfctilesisclie
Csi s»e»ii·"l.i a l! n b e b a r s »! - A tt.i eng e s e l l ich a f t zu Lktleiwitz
 Hiildscl!iii-«Jki·i! ist heute. abgeschlossen worden. Diesbeziigliche
linterhaiidliingcn mit di r u i, p in Essen vertiefen rcfultatlos

Das Sinken der französischen und, englischen tvzechselkursr.
WTB Beim, 13. April. Wie schon gestern, stellen die Finanz-

eiii weiteres
Sinken, namentlich des französischen Wechselkurses fest.
Das ,,Journal de Gewebe« schreibt im Börsenberichh Für« die
Devisen der Ententeist es heut ein schlechte: Tag. Der Wechsel
auf Paris fiel auf 85,60. Der Wechsel auf London auf 24,62�
Jm Gegensatz. dazu blieben die Wechsel auf Berlin und Wien
unverändert. » « c «

Zur Lcderversorgung der Zivilbevöltsperunz
« Wie das Fachblatst �Schuh und Lederfs Berlin, itns mit:

teilt. ift in einer Besprechung die am 10. April zwischeiiVertxetern
pon Lederherstellcrir Händlern und Ve,rbrauche»rn,
sowie Arbeitnehmern ini Reichsamt des Innern stattgefunden hat,
beschlossen worden, eine Kontrollstelle für freigegebenes
L edse r zu errichten. Diese Stelle soll die� Aufgabe� hassben, darüber
zu wachen. daß das von der Heeresverwaltung nicht "benötigte Leder
nach bestimmten Grundsätzen unter die verschiedenen Interessenten-
gruppen inöglichst rasch verteilt wird. Die näheren Bestimmungen
weiden dient-nächst veröffentlicht ;

Die Kontrollstelle für freigegebene?» Leder gibt bekannt, »daß
es unzulässig und strafbar ist, wennYVerkäufe freige-
gebenen Leders von Bedingungen abhängig gemacht
werden, bie dem Verkäufer einen besonderen Vorteil verschaffen,
insbesondere, wenn verlangt wird, daß Aufträge auf andere. Waren
erteilt werden, oder daß friihere Lieferungsverlräge ganz oder teil-
weise aufgehoben werden folIen. - « ·

WTB. Paris, 13. Äneis.  Fondsknrsen 
13.

« 13. s 12. 1_2_.__ » l»»1«?3«.» __12.
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3O-»i-. s. im. 54 so! 5466111111: Fabrik. I · . .t ����" �-�-
4931111111. .. ���� ---�Le llaphte  . 7100-10000
Banane d: Paris .. � ��- -�- �� Tonlc . . . . 1070, 1075 IaxJramqJomn. -�-- ----
tredii lyrmnai: »« 10 40, 10 49 Rio Tinte . . 1738; 1730 cis Trance-Lahm-
Union Parisinna i THIS; "595 tape Copper . 1185011350 Telcyraph . . ---- --�-
lustige. . . . U» �-- s -���-cliiiiii costs» . s� s 331 Mnropoliiiin�. . ----, �-
lllnaiserliisteiizts ssbs 570012111 Euppsr . « 40701 40 66503 - 505 Suez-Kanal . .

57.,�, �Franz, Anleihe 88,25  88.20!. j » »

«  Seitdem, 1.9,. April. Wpllanktion stspraiuinz die angeboteneWare-Im.- �geht am uns!  zu hoheren Preisen schlanke Au ahme.
Angebot-ers. reizt-on 35512¬! - »en,»zuruckgezogen wurden» 200 en.

WIJJLL Visite-Eihaut,  April. Baumwolle. Uuisatz 8000 Ballen,
Jmport JTCKJCI Verlust, davon 15 100 Ballen amcrikaiiiiche Baumwolle.
Amerit mit-di. 7,76, illtaiskszuni 758, »Juli-Aiigust» 7,55, Oktober-No-
vember 7,37, fantzcrrxgtefxrnax 7_.3Ö,_ A» vpter Mai 11,72, November
»1·0,71.· Ameri nich-i- uspnd brasiliaiii che Baumwolle ·10 Punkte,
aghptische Baumlvokie L? !Z3unkte, indiscbe Baumwolle f! Punkte hoher.

WTB. Ncw-Orl.ca-iis, 1-2. April. Baumwolle. Middl.»11,88. Low
middl. 11,37, Good nrbin. 10,37, per Mai 11,65,cper Juli 11,86, PZV
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Ausuferungshöhe sur die Odernohle- und Schwarzwasser-Niederung
I{ottwitz3.50. &#39;l&#39;reschen 3.25.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
» Temperatur  &#39; TIIIIIIBPGNT E
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Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Stc«rnwart"e.
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Höhe der Niederschläge seit gestern früh 1,80.
Lstcgsterii oft Regen. is . « -

«  »   nur. m": �-«:is-;-«.:1-s:  - . cis-»:-   7..
. - . .·... . , - . �. _ f�

keiner: Bad, aililiot l Lache und Villa �Hyniw
I« für behaglichen Osteraufenthalt bestens-empfohlen. T»

Vorherige Anmeldung erwünscht. �� -&#39;l.�e|ephon.22.� U

die Wert, auf «·e1«egd«nte und var�
nehme Erscheinung legt, kaufe Im
ersten « « l5

·

Schauspielhaus.
Heute: »Die Fledermaus«

I ABeformbier n_1.d. l�rschlz �a.
der Breslaner Union-Brauerei ,

Eine
Serie echter
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Paul Rfawulz
Breslau, johlanerstr, 78.
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